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Das Recyclingzentrum am 
Krebsgraben ist  heute von 13 bis 
19 Uhr  geöffnet.
Im Jugendhaus Kalkofenstraße 3 
ist heute, Dienstag, von 14 bis 19 
Uhr offener Treff und von 16 bis 19 
Uhr Büffelclub (kostenlose Schü-
lernachhilfe).
Die Tourist-Info im Franziskaner 
Kulturzentrum ist  heute, 10 bis 17 
Uhr,   geöffnet.
Der Jahrgang 1942 trifft sich am 
Mittwoch, 15. Januar, 16.30 Uhr,  
im Gasthaus Ott.
Der Sängerkreis 1895  unter-
nimmt  am Mittwoch, 15. Januar, 
eine Wanderung nach Pfaffenwei-
ler. Treffpunkt ist um 15  Uhr bei 
der Junghans-Villa. Einkehr im 
Sportlerheim ab etwa 16 Uhr. 
Nordic Walking im Germanswald 
ist immer dienstags um 18 Uhr.
Die Rheumaliga bietet montags 
um 17 und 17.45 Uhr und diens-
tags um 9.30, 10.15, 16.30, 17.15 
und 18 Uhr Trockengymnastik in 
der Turnhalle Heilig Kreuz an. 
Information und Anmeldung 
unter Telefon 0170 3840230.
Der Seniorenrat bietet regelmä-
ßige Sprechstunden am Montag, 
Dienstag und Mittwoch, jeweils 
von 10 bis 11 Uhr im Abt-Gaisser-
Haus, Schulgasse 23, Zimmer 2.1.
Die DJK-Gymnastikgruppe Jutta 
Riedel trifft sich dienstags von 19 
bis 20 Uhr zur Gymnastikstunde in 
der Pestalozzi-Turnhalle.
Der Skiclub hat  heute um 19.15 
Uhr seine Skigymnastik in der 
Turnhalle im Romäus Gymna-
sium. 
Die Mahlzeit kocht am Donners-
tag, 16. Januar, um 12 Uhr im 
Gemeindesaal Bruder Klaus. Wer 
gerne in Gemeinschaft isst oder 
mithelfen möchte, ist eingeladen. 
Kosten 2,50 Euro.
Der Sozialverband VdK, Ortsver-
band Villingen,  lädt alle interes-
sierten Bürger zum Stammtisch 
am Freitag, 17. Januar, 14.30 Uhr,  
im Abt-Gaisser-Haus, Schulgasse 
23,  Villingen ein. 

i Villingen

VS-Villingen. Ciro Liuzzi 
blickte auf ein ereignisreiches 
Jahr 2024 zurück. 
- Rückblick Im Anschluss 
präsentierte Schriftführer Phi-
lipp Mangold den Jahresbe-
richt, der durch den Kassenbe-
richt von Dominic Mangold er-
gänzt wurde.  

Die Fasnet 2024 war kurz, 
aber voller Besonderheiten, 

heißt es einem Pressebericht:  
Unter anderem war der Ball der 
Kleinen Vereine, der gemein-
sam mit den Brigachblätzle 
veranstaltet wurde, erneut ein 
großer Erfolg. 
- Wahlen Bei den Wahlen 
wurden alle Amtsträger bestä-
tigt: Alexandra Markou bleibt 
stellvertretende Vorsitzende, 
Dominic Mangold behält das 

Amt des Kassierers. Auch die 
drei Beiräte Julien Hirt, Sven 
Obergfell und Lisa Schleicher 
sowie die Kassenprüfer Andrea 
Laqua und Michael Hahn wur-
den wiedergewählt. 
- Ehrungen  Für fünf  Jahre ak-
tive Mitgliedschaft wurden Mi-
lan Gans, Leony Obergfell, 
Leon Kolb, Julian Kolb, Sophia 
Kühn und Matthias Hobl ge-

ehrt. Für zehn Jahre aktive Mit-
gliedschaften wurden Lenn 
Matthis Jablinski, Fiona Käfer, 
Laura Sophie Wälde, Markus 
Bartler und Lisa Schleicher ge-
ehrt. Carmen Käfer und Daniel 
Laqua wurden für 25 Jahre Mit-
gliedschaft geehrt. 
- Termine  Der Veranstal-
tungskalender für 2025 ist er-
neut gut gefüllt: Unter ande-

rem steht am 18. Januar der 
Nachtumzug in Lauffen, am 1. 
Februar, der vereinseigene 
Kappenabend  im Münsterzent-
rum Villingen (ausverkauft) 
und am 23. Februar die Teilnah-
me am Umzug in Kreuzlingen 
auf dem Programm.  Der „Ball 
der Kleinen Vereine“ findet am 
1. März in der Neuen Tonhalle 
in Villingen statt. 

Voller Terminkalender bei den Fleck-Fleck 
Kürzlich  fand die Mitgliederversammlung des Villinger Fastnachtsvereins Fleck-Fleck  in den Räumen  des DRK-Ortvereins Villingen statt.

n Von Renate Zährl

VS-Villingen.   Das Treffen 
spielt sich auf zwei Ebenen 
statt. Einmal das reale Treffen 
und gleichzeitig die Rückblen-
den in die Vergangenheit. Dort 
werden die Höhen und Tiefen 
ihrer Beziehung sichtbar. 

Nora, die höhere anspruchs-
volle Tochter, umwerfend ge-
spielt von Sarah Grünwedel,  
und der einfach gestrickte Ru-
dy, gespielt von Ercan Özmen, 
dem es gelingt,  mit liebenswür-
digen Charme Nora immer wie-
der einzufangen. 

Es ist ein Paar,  das unglei-
cher nicht sein kann. Dies zeigt 
sich vom ersten Kennenlernen 
über die große Krise, verur-
sacht durch eine Totgeburt mit 
Folgen, bis hin zur Scheidung. 
Es sind die gängigen Rollenkli-
schees, die wie ein Spiegel für 
das Publikum wirken und gera-
de deshalb zur Erheiterung die-
nen. 

Das erste Treffen auf dem 
Baseballspiel ist für Rudy ideal, 
für Nora eher mühsam. Eine 
Fahrt mit der Achterbahn zeigt,  
für Nora kann es nicht hoch ge-
nug gehen, Rudy ist nicht für 
die Höhe gemacht. Diese bei-
den Treffen voller Komik zei-
gen bereits die Spannungsfel-

der, die sich bei den Beiden auf-
tun werden. 

Zum Ergötzen des Publi-
kums wird das eventuelle Vor-
stellungsritual bei seinen El-
tern und der Besuch ihres ge-
liebten Vaters aufgearbeitet. 
Auch das Scheitern der kurzen 
Ehe ist mit allen gängigen Kli-

schees gespickt. Bei ihrem 
Treffen im Restaurant kommen 
die damaligen Gefühle wieder 
durch. 

Trotz Altlasten:  Rudy will 
seine Traumfrau auf keinen Fall 
gehen lassen. So bleibt doch 
noch die Hoffnung. 

Humor und Tiefgang
Das Stück ist wie aus dem Le-
ben gegriffen. Es gibt viel zum 
Schmunzeln und zum Lachen. 
Trotz aller Wirrungen scheint 
die Liebe zueinander bei den 
Beiden immer wieder durch. 
Humor aber auch Tiefgang 
kommt zum Tragen. Manchmal 
sind berührende Szenen im 
Mittelpunkt des Geschehens.

 Norm Forster, dem Autor,  ist 
eine Komödie gelungen, in der 
fast die gesamte Beziehungs-
komik und -dramatik enthalten 
ist. Er ist einer der meist ge-
spielten Autoren Kanadas. Der 
Regisseurin Cornelia Burkhart 
ist das Kunststück gelungen, 

auf dieser kleinen Bühne die 
Szenen an verschiedenen Or-
ten zu inszenieren. Der schnel-
le Szenenwechsel, mit ständig 
wechselnder Beleuchtung,  ver-
langt auch von der Technik, 
Hermann Schreiber, die volle 
Konzentration. 

Bewundernswert die Schau-
spieler, denen es mit Bravour 
gelingt, die ständig wechseln-
den Rollen mit viel Text und 
dem Spiel mit ganz unter-
schiedlichen Gefühlen nahtlos 
auszufüllen. 

Das Publikum zeigte sich 
begeistert. Die Inszenierung 
bietet einen schönen Abend 
mit angenehmer und humor-
voller Unterhaltung. 

Weitere Termine
Weitere Termine:   15., 17., 18., 
22., 24., 25., 30., 31. Januar, Be-
ginn jeweils um  20 Uhr. Karten 
gibt es im Online-Shop und an 
der Abendkasse. Infos: 
www.theater-am-turm.de.  

Ein Theaterstück wie aus dem Leben gegriffen
Im Theater am Turm an der Schaffneigasse in Villingen  läuft derzeit die Komödie „Zwei wie Wir“. Das Stück erzählt die Geschichte 
von  Rudy und Nora, die sich nach vier Jahren in einem Restaurant wieder treffen. Sie waren einmal ein Paar.

Sie waren einmal ein Paar: Nora, (Sarah Grünwedel), und Rudy (Er-
can Özmen).  Foto: Renate Zährl 

VS-Villingen. Polizeibeamte  
und die DRK-Rettungshunde-
staffel Villingen-Schwennin-
gen waren am Samstag an der 
Suche nach einem 15-Jährigen 
aus der Südstadt in Villingen 
beteiligt.  Wie Polizeisprecher 
Daniel Brill auf Anfrage unse-
rer Redaktion erklärte, hatten 
die Eltern ihren Sohn gegen 17 
Uhr als vermisst gemeldet. Da 
zunächst offenbar unklar war, 
wo sich der Jugendliche aufhal-
ten könnte, wurden auch Man-
trailer und Flächenhunde zu 
der Vermisstensuche hinzuge-
zogen. Wie die DRK-Rettungs-
hundestaffel auf ihrer Face-
book-Seite mitteilte, hatte das 
Mantrailer-Team eine Fährte 
des 15-Jährigen aufgenommen. 
Die Spur führte auf direktem 
Weg zum Villinger Bahnhof. 
Dass er diesen Weg tatsächlich 
gegangen war, konnte später 
bestätigt werden. Denn der 
Vermisste stieg nach Angaben 
des Polizeisprechers in einen 
Zug. „Er konnte noch am selben 
Abend wohlbehalten wieder 
aufgefunden werden“, so Brill. 
So waren Beamte der Bundes-
polizei in Offenburg auf den Ju-
gendlichen aufmerksam ge-
worden. Die Suchaktion nahm 
ein glückliches Ende. mae

Vermisster: 
Hunde nehmen 
Fährte  auf
Glimpflich ausgegangen ist 
die Suche nach einem 15-
Jährigen. 

VS-Villingen. Nach den zügig 
abgehandelten Formalitäten 
berichtete  die Vorsitzende 
Sandra Butzke über das erfolg-
reiche Vereinsjahr 2024. 
- Rückblick Neben einer aus-
gesprochen schönen Fasnet, 
ragte, trotz schwieriger Wetter-
bedingungen, das erfolgreiche 
Sommerfest heraus. Die Betei-
ligung an der Aktion Saubere 
Landschaft, eine Herbstwande-
rung, Kinderschminken beim 
Kürbisfest auf dem Muslen-
platz und die Kinderweih-
nachtsfeier zeigen die vielfälti-
gen Aktivitäten des kleinen 
Vereins, der Ende 2024 einen 
Mitgliederbestand von 348 
Mitgliedern vermelden kann. 
- Investition Aufhorchen ließ 
der Kassenbericht von Frederic 
Menz, der einen Jahresverlust   
auswies. Hier schlug ein größe-
rer Posten zu Buche, die der 
Verein in seinen Fuhrpark in-
vestierte. So wurden die beiden 
VW-Käfer und die Traktoren 
grundüberholt. 

Diese Investition in die Zu-
kunft konnte auf Grund der so-
liden Finanzlage getätigt wer-
den, so dass auch weiterhin 
eine gesunde Reserve zur Ver-
fügung steht, teilt der Verein 
mit. „Die Mitglieder honorier-
ten diesen vorausschauenden 
Schritt des Vorstands mit viel 
Applaus.“
- Wahlen Bei den Wahlen gab 
es durchweg einstimmige Er-
gebnisse. Der Vize-Vorsitzende  
Jürgen Kern ist für weitere zwei  
Jahre gewählt, ebenso der Kas-
sierer Frederic Menz. Gewählt 

wurden die Beiräte Nora Benz, 
Gundolf Mauch, Heiko Kunzel-
mann, Wolfgang Richter und 
Andreas Wolpert. 

Nach seinem Aspiranten-
jahr wurde auch Markus Haist 

in den Beirat gewählt. Als Aspi-
rantin für den Beirat wurde 
Katrin Dursch für ein Jahr ge-
wählt.
- Ehrungen Im Weiteren stan-
den die Ehrungen für aktive 

Teilnahme an den Umzügen 
auf dem Programm. Geehrt 
wurden für fünf Jahre Matthias 
Amann, Manuela Benk, Angeli-
ka, Leon und Sinja Brokopp, 
Alexandra, Emily, Joshua und 

Markus Haist,  15 Jahre Heiko 
Götz, 20 Jahre Katrin Dursch 
sowie  30 Jahre Angelique und 
Bastian Blessing, Norbert und 
Sandra Butzke. 
- Termine Anschließend gab 
die Vorsitzende die Termine für 
die Fasnet bekannt. Anfang 
Februar gibt es einen Schmink-
workshop unter der Leitung 
von Katrin Dursch für interes-
sierte Mitglieder. Am Fasnet-
Freitag steht der Besuch der 
Parkresidenz Germanswald auf 
dem Programm, bei dem man 
mit anderen Vereinen den Be-
wohnern wieder ein paar ver-
gnügliche Stunden bereiten 
wird. Und natürlich sind die 
Clowns bei allen Umzügen in 
VS mit dabei. 
- Veränderungen Am Ende 
der Versammlung wurde es 
sehr ruhig und nachdenklich in 
den Reihen der anwesenden 
Mitglieder. Sowohl der Schrift-
führer Ralf Haller (nach acht  
Jahren) als auch die Vorsitzen-
de Sandra Butzke kündigten ihr 
letztes aktives Jahr im Vor-
standsteam an. Butzke war 
dann insgesamt 24 Jahre im  
Kernvorstandsteam  als Schrift-
führerin, Vize-Vorsitzende und 
schließlich sechs  Jahre als Vor-
sitzende. 

„Es wird damit ein spannen-
des und herausforderndes Jahr 
für den Vorstand und den ge-
samten Verein geeignete Nach-
folgerinnen oder Nachfolger 
für diese beiden wichtigen 
Positionen zu finden“, zeigen 
die  Villinger Südstadt-Clowns 
auf. 

Diese Veränderungen stehen an 
Die Südstadt-Clowns blicken auf ein erfolgreiches Vereinsjahr zurück.   Große Veränderungen im Vorstand stehen für 2026 an.

villingen

Die Geehrten (von oben nach unten und von links): Katrin Dursch, Bastian Blessing, Alexandra Haist, 
Norbert Butzke, Manuela Benk, Heiko Götz, Sandra Butzke, Joshua Haist, Emily Haist, Markus Haist 
und der Vize-Vorsitzende Jürgen Kern. Foto: Südstadt-Clowns 


